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Bohn «. Der bei dem Koffäth«n
Bölk« bedienstete 19jährige Knecht
Otto Paasch unterhielt schon seit län-
gerer Zeit mit der beim Kossäthen
Gröpker dienenden 14jährigen Marie
Schröder ein Liebesverhältniß. Da
die beiderseitigen Eltern den Berkehr
mißbilligten, beschlossen die jungen
Leut«, gemeinsam in den Tod zu gehen.
Dieser Tage gab Paasch auf das Mäd-
chen einen Revolverschuß ab, worauf er
sich selbst zwei Schüsse in den Kopf
beibrachte. Die Verletzung d«s Mäd-
chens ist unerheblich; auch Paasch
dürfte bald wieder h«rgestellt sein.

Hildebrandshagen. Von
ruchloser Hand wurde Nachts auf dem

Gutshofe der große Viehstall in Brand
gesteckt, wobei 39 Pferde und 121
Haupt Rindvieh in den Flammen um-

kamen. Der Milchfahrer und der
Ochsenfiittercr, die iin Stalle schliefen,
erlitten lebensgefährliche Verletzungen.

Potsdam. Wagenfabrikant
Gustav Keßlau beging mit seiner Ehe-
frau Julie, geb. Fischer, das Fest der
silbernen Hochzeit.

Wutschdorf. Landtagsabge-
vrdneter Georg Puhlwein von Rathe-
now. seit 1893 sreieonservativer Ver-
treter für Ziillichau-Schwiebus-Kros-sen, ist auf seinem Gute Wutschdorf
im 71. Lebensjahre gestorben.

Königsberg. General-Ma-
jor z. D. Wilhelm Tischler ist im 58.
Lebensjahre verstorben.

Allenstein. Abends wurde in
der Nähe des Schlachthauses der in
der Waldschlößch«nbrauer«i beschäftigte
Böttcher Huhwald von zwei unbekann-
ten Männern zur Erde geworfen und
mit den Füßen bearbeitet. Trotz der

erlittenen schw«ren Verletzungen
schleppte sich der Uebersallene in seine
Wohnung, wo er nach wenigen Stun-
den starb. Er hinterläßt eine Wittwe
mit drei Kindern.

Barten st« in. Auf einen Per-sonenzug wurden Nachts aus einem
Wäldchen fünf Revvlverschüsse abge-
feuert. Der Zugführer wurde von ei-
ner Kugel getroffen, jedoch nicht ver-
letzt, da die Kugel sich im Pelze ver-
fing. Wegen Verdachts der Thäter-
schaft erfolgte die Verhaftung des Be-
sitzers Käsebier aus Gr.-Kärthen.

Kolpacken. In dem Boden-
raum des Wohnhauses des Besitzers
August Mertins entstand ein Brand,
welcher sich, da Hilfe nicht zeitig genug
ziur Stell« war, schnell üb«r das ganze
Hans verbreitete, so daß die Mertins'-
schen Eheleute nur das nackte Leben
retten konnten.

Provinz MeNvreukerr.
Pensau. Durch Herabstürzen

von seinem Wagen erlitt der 35jährige
Besitzer Emil Tapper so schwer« Ver-
letzungen, daß er nach wenigen Stun-

Rheinfeld. Zum Amtsvor-
fteher für dev hiesigen Bezirk ist Guts-

worden.
Stangendorf. Auf dem Ge-

höft des Gutsbesitzers Otto Witt brach
Feuer aus. In kurzer Zeit

brannt. Auch viele Wirthfchaftsge-

schwere Verletzung am Kopfe.

Stettin. Goldene Hochzeit be-
ging Revierlootfe a. D. Blandow mit
seiner Frau. Das Ehepaar, das sich
trotz seines hohen Alters von 80 bezw.
72 Jahren noch der besten Frische und

Gesundheit erfreut, erhielt die silberne
Ehejubiläums - Medaille mit der Zahl

Wilhelm Westphal, zurück.
Meister - Jubiläum feierte Sattler-
meister Adolf Scheidemantel hier.

Pruchten. Aus Unvorsichtigkeit
gerieth der 16jährige Dienstjunge

überfahren worden.
Dollerupholz. Lehrer Pe»

starb der 71iäbria« Rentier J.Moo'M.
zog sich an der Hand eine

kleine Wunde zu, welcher er nicht die
nöthige Peachtung schenkte, so daß

griff konnte den Tod nicht abwenden.
Huje. H»b und Gut verlor Huf-

ner Nicolaus Maaß, dem das Gehöft
niederbrannte. , . ,

Provinz ScHlclien.
Breslau. In einem hiesigen

Gasthause «rschoß d«r Kaufmanns-
sohn Max Kaempfer aus Hirschberg
sein« Geliebte Emma Schoeneich und
dann sich selbst. Auf einem hinterlas-senen Zett«l stand: ?Da wir im Le-

wir es wenigstens im Tode sein."
Beuthen. Kaufmann Moritz

Münzer gerieth in Zahlungsschwierig-
keiten. Das Dienstmädchen Ida
Schorsch aus Klein - Tschirne, das

den Tod noch am selben Tage zur Fol-
ge hatten. Wegen Majcstätsbclei»
digung verwirkte der Hausbesitzer
Franz Belvssy vier Monate Gefäng-
niß.

Hirfchb « rg. Stellmacher Brück-

Glöthe. Auf dem hiesigen Ci-

Leichen hervorgezogen werden; auch
der Dritte ist so schwer verletzt, daß
an seinem Wiederariskoimnen gezwei-

Kopfe davon.
Gräfenhainichen. Im Forst-

revier Breske traf der Forstaufseher
Blume mit zwei Wilddieben zusam-
men. Auf den Zuruf ?Gewehr weg!"

fort. Der Andere stellte sich hinter ei-

Haft.

durch Messerstich« schiver.

Tschiebsdorf. Abends stürzte

Posen. Vergiftet hat sich in fei-

Birnbaum. Der Gesandte a.
D. Herr v. Randau zu Berlin hat
zum Bau des Kranken- und Siechen-
hauses Hierselbst 5000 Mark gespendet.

Erschossen hat sich hier der Amts-

Gost y n. Auf der Eisenbahnstre-
Zuge der Aufseher Maaß aus der hie-

tödtet. Maaß war 34 Jahre alt, ver-

Krovinz Kannover.
Dassel. Die Fink'sche Brauerei

mit den angrenzenden Wohngebäuden

Mädchenschule und Organist am Mün-
ster, Bartels, gestorben.

Uelzen. Nachts brach im Dach-
stuhl des rechten Flügels deS hiesigen

! lichen Schaden angerich:et zu haben,

Iserlohn. Vom TyphuS befal»

'gestellt.

und körperliche» Kräfte befindet, lebt
in unserer Mitte. Es ist dies der ehe-
malige Bäckermeister Johann Jakob
aus dem Gute Hüffe i. W. als Sohn

Wiedemann ist iri« ernstlich krank ge-

Lange.aus Werken gerie.th auf der

«litt schwere Kopfverletzungen.

Neviges. Zu einem Pensions- i
fonds für invalide Angestellte und Ar-

meyer 30,000 Mark gestiftet, die mit 5

Appel wurde bei eine/Schlägerei in
der Nordstraße erschlagen. Die Thäter
sind verhaftet. F«uer zerstört« die

Mohr war damit beschäftigt, aus dem
Gerüste eines Futterschuppens Stroh
in Ordnung zu setzen, glitt bei seiner

ihm ärztliche Hilfe zu Theil wurde.

Kass« Sein 50jähriges Dienst-
jubiläum hat Oberpostsekretär Ari-

Kuxenschwindels und Fälschungen zu
2? Jahren Gefängniß verurtheilt wor-

Frankfurt. Das Urtheil gegen
den früheren Gefängnißinfpektor Ha-

fört in Haft genommen.? Gestorben
ist im Alter von 72 Jahren an den
Folgen einer Operation nach nur zwei»

>hr
Sch. f^

erhielt dort die Nachricht von dem ent-
setzlichen Tode ihres Mannes.

Hanau. Ein dem Trünke crgebe-

chers W. Wolf entstand Feuer. Das-

Hilfslehrer Adolf Pape ist zuni Bür-

am Leben zu erhalten.

Dresden. Im Alter von 59 Jah-
ren verschiedHofrath Professor Eduard
Oppermann, stellvertretender Vorstand
desKönigl. stenographischen Institu-
tes. Oberschulrath Professor Dr.
Oertel, der Rettor der Annenschule,

tant Ernst Jul. Arnold, Ingenieur

meister Ernst Ferd. Otto Wallrath.

'.'l ugustus b u r g. Der Stavt-
gemeinderath ernannte den Amts»
bauptmann v. Lieben in Flöha in An-
erkennung seiner Verdienste um die
Stadt zum Ehrenbürger von Augu-

Adorf. Infolge des BerfagenS
der Lremfe fuhr ein Personenzug an

ses, durchbrach die Mauer und zer-
störte das Treppenhaus und den Kel-
ler. Personen sind nicht zu Schaden

Annaberg. Vicebiirgermeister
Stadtrath Schmiedel wurde von den>
Stadtverordneten einstimmig in Aner--

Borstendorf. Niedergebrannt
ist das Nebengebäude des Klees'schen
Gasthofs, die sogenannte alte Schänle,
bis auf die Umfassungsmauern.
Dabei kam der 76 Jahre alte
Rentier Karl Oehme in den Flammen

i um.
! Brand. In der Nähe des Ortes
Zug fand man den hiesigen Bergarbei-

ler und Musikus Roberi Alfred Raps

erstochen auf. Raps war mit einer
Hochzeitsgesellschaft zur Tanzmusik im
Gasthof ?Stollenhaus" inZug gewesen
und hatte sich nach deren Schluß
allein auf den Heimweg begeben, wo-
bei ihm der tödtliche Stich in der Herz-

That verdächtig wurde der Bergarbei-
ter Hegewald aus Brand verhaftet;
dieser gestand die That ein. Raps war
geschieden und Vater zweier Kinder,
Hegewald verheirathet und besitzt vier
Kinder.

Mainz. Sanitätsrath Gr. Georg

Masserell ist im Alter von 58 Jahren
einem Nierenleiden erleaen. Im al-

ten Winterhafen wollte der sieben
Jahre alte Neff auf das dünne Eis

ten.

Offenbach/ Auf dem Ostbahn-
hos gerieth der 15 Jahre alte Gürtler-
lehrling Heinrich Altmannsberger un-

auf der Stelle todt.
Unter »Schönmattenwag.

Beigeordneter Becker ist bei der stattge-
habten Bürgermeisterwahl gewählt
worden.

München. Die Zahl der Selbst»

1900 auf 110 gegen im Jahre
1899. Den größten Antheil an dieser
Ziffer hat das männliche Geschlecht
nur mit 27 Fällen betheiligt ist.
Der Rechtsanwalt, Franz Leonhardt,
ist wegen Unredlichkeiten verhaftet
worden. Triebfeder der Unterschleise:

Praxis. Bei einer Schlägerei im
Cafe - Restaurant Neuschwanstein,
Dachauerstraße 23, wurde der Wirth
FerdinandFischer durch den Ingenieur
Josef Mühlbauer erstochen; Mühl-

Augsburg. Professor P. Karl
Berchtold, O. S. 8.. kgl. geistl. Rath
bürg, ist im Alter von 75 Jahren ge-
storben. Abends wurden die Gast-
wirthseheleute Kleemann auf dem

vielfach vorbestraften Individuum
überfallen und durch Messerstiche
schwer verletzt. Der Thäter ist ver-

haftet.
6

wirkte fast st) Jahre als Lehrer, da-

Bütt Hardt. Geistlicher Rath

Wttrttemverg.

Ludwigsburg. Musiker Sche-
ckeler sich auf der Bühne seines

94 Jahre alt, aus dem Leben. Er
war in Echterdingen geboren, erlernte
die Seifensiederei, stand 18 Jahr« als
Fourier beim Militär, ließ sich in
Metzingen nieder und zog dann vor
mehreren Jahren zu seinem Sohn Lie-
ber.

Riedlingen. Dei Frau des
Polizeidieners Roßner von Daugen-
dorf fiel, als sie ein Stiick Rauchfkifchaus dem Kamin holen wollte und sichzu diesem Zweck auf den gemauerten
Herd stellte, infolge Abrutfchens eini-
ger Ziegelsteine so unglücklich rücklings
auf den Küchenboden, daß sie an den
erlittenen Verletzungen nach kurzer
Zeit starb.

Unglücksfall. Ein Arbeiter wolUe

größere Menge Putzwolle in Brand.
Bon den in der Nähe befindlichen Ar-
beitern. deren Kleioer hiebet Feuer

Ü l m.
vom Gericht der 27. der
Musketier Joh. Hetzel von
haufen steckbrieflich verfolgt.

Karlsruhe. Wäl'rcnd e!"?:
Wirth-l;auSschlägc:e! wurde der
jährige Graveur Jairb Wagner er.!c-

Haft. Zum Stadt - Organisten er-

nannt wurde Karl Vräuninger, der
langjährige musikalische Lehrer deZ
.Vereins für evange» ,i . >«,-

Allma» s d o r f. Giiteraufseher
Philipp Walterspiel in Staad ist mit
111 von 146 abgegebenen Stimmen

Ach karren. Auf dem hiesigen
Bahnhof wollte der 10jährige Grund-
und Pfandbuchführer Julius Christ-
mann einen Zug besteigen. Hierbei kam
er zu Fall, gerieth unter die Räder und

getödtet. Er hinterläßt eine

liegt der Sohn des Besitzers des ?Rö-
fchenhofes" bei Oberwangen, Keller,
schwer darnieder. Der junge Mann
halte auf der Jagd bei Wittlekosen die
Hände über die Oeffnung "des Gewehr-
laufes gelegt. Das Gewehr ging
plötzlich los; die Schrote drangen dem
Unglücklichen durch beide Hände unv

Kopfe.
Dutschselden. Ihre goldene

Hochzeit begingen die Taglöhner Jakob
Ninkerschen Eheleute. An Aufmerk-
samkeiten für das noch sehr rüstige Ju-

Ehrst e d t. In seinem Bett todt

72jährige Wittwe Kolmerer, welche im
Keller Wein holen wollte, die Keller-
treppe hinab. Hierbei zerbrach die

Kaltenbach. Auf nicht aufge-
klärte Weise entstand Nachts in dem
von den Familien Büsch v"d Giesin

die Feldscheune des Metzgers Jäger.
Gerber Gretsch hatte in dem abge-
brannten Gebäude ein großes Ouan-

sammtschaden beträgt etwa 9000 M.
Wiesloch. Ueber das Vermögen

der Firma Max Jöhlinger ist derCon-
curs eröffnet worden. Die Passiven
sind bedeutend. Der eine Theilhaber
der Firma, Sam. Levi, welcher sich
inen ließ, verübte kürzlich Selbstmord.

Wol fach. Nach nur 3Mhrizer
Wirksamkeit verließ Oberamtmann
Flad den hiesigen Bezirk, um die Lei-
tung des Bezirksamts Tknaueschingen
zu übernehmen.

Franlenthal. Diebe entwen-
deten durch Einsteigen in der Zuckerfa-
brik Kupferröhren im Werthe von ca.
600 Mark. Der That dringend ver-
dächtig wurde ein Arbeiter der Zucker-
fabrik, der verheiraihete 36 Jahre alte
Mich. Christ von Aschassenburg, schon
lange Jahre in der Fabrik beschäftigt,
festgenommen, da sich herausgestellt,
daß er solche Röhren bereits zum Ber-

Ludwigshasen. Beim Spie-
len mit einer Schlüsselbüchse verlor der
15 Jahre alte Jakob Näser durch einen
Schuß den Zeigefinger der rechten

Mundenheim. Der 11 Jahre

ab und traf dabei den etwa 13 Jahre

Pfirt. Endlich hat man den viel

noch eingeholt werden.
Wilwisheim. Ein Steinadler

mit einer Flügelspannung von 1.72

Gebäude bald einäscherte.
Lüb z. Auf dem Dachboden de?

Glvliririh Parchmann'schen Hauses

zu liÄcn." Es Ue'-'t "^r'äzdMuna

geworden.
>-u i i 7!. Als Mittags der Post-

t>oo M.. wurden vernichtet. Bei ei-

Elbsiraße Nv. 32, wüthet«, fand der
Besitzer in den Flammen einen qual-
vollen Tod. Chemiker Dr. Walter
von Ohlendorf, ist auf seiner Besitzung

in Reinbeck an seinem 36. Geburtstage
einer schweren Lungenentzündung er-
legen.

Schweiz.
Luzern. Hier ist man daran,

dem bisher fertiggestellten Stiick soll
sich das eidgenössische Schützenfest ab-
spielen. Die gesammt« Quaianlage
dieser Seite und die Auffüllung aller

anstoßenden Rieter erfordern eine Ge-

von 46 Jahren Gottl. Weber-Fischer,

tes Weber Ähne.

Charles Ramus, Besitzer des bekannten
Hofqutes Nuttigen b«i Olt«n. Der
Verstorbene hatte früher in Fontaine-

blühendes Uhrengeschäft.
Seon. Der 58 Jahre alte Knecht

Johann Ulrich Schmid hat sich er-

schossen.
Thalweil. Der seit vi«r Mo-

naten in Thalweil wohnhafte Inge-
nieur Walther wurde wegen Betrugs
verhaftet.

Unteriberg. In Studen ist

Feinstem wurde in seiner Wohnung
Obere Donaustraße No. 105 wegen
großartiger Betrügereien und Wechsel-

Der im VlI.Bezirk, Neustifigasse 17

Der 35jährige Bierkutscher Johann
Lindshuber, Ottakring, Thaliastraße
No. 65, hat sich in seiner Wohnung
am Finsterkreuz erhängt. Ein unheil-
bares Leiden ist das Motiv des Selbst-

Währige Rangirer Wilhelm Witz-

Johann Haluska schnitt sich in seiner

der. obwohl erst 19 Jahre alt, so stark

Oberk o r n. Als der Wirth I.
Schröder Abends die hiesige Wirth-

g.,vorfen und schwer mißian
Schiffkingen. Unser Bür-

germeister Hr. Ccmrath-Nau hat sein«

?lm Ansbacher Stadt-
walde wurde der Control«ur des land-
wirtschaftlichen Creditvereins für
Mittelfranken Adolf Greiner erhängt

des Äufsichtsraths und Polizeibeaintc
schung in den Kassen ergab genügende
Anhaltspunkt« dafür, daß der Verein
schwer geschädigt worden sei. Wie
hoch sich die Fehlbeträge belaufen, kann
augenblicklich noch nicht angegeben wer-

-000 Mark betragenden Reservefonds

Einseltsamer s/allhat
sich in der dänischen Irrenanstalt
Oringe im südlichen Seeland zugetra-
gen. Ein Patient Namens Theodor
Petersen wurde im Jahre 1896 nach
Oring« gebracht. Seine in Kopenha-
gen wohnend« Frau «rhi«lt im Lause
des folgenden Jahr«s zwei Mal vom
Oberarzte di« Nachricht, daß das B«-
sinden ihres Mannes «in befriedigen-
des fei. Währ«nd der Jahre 1898 und
1L99 gaben die Aerzte d«r Anstalt ihr
fortwährend beruhigend« Nachrichten
ülvr d«n Zustand des Kranken. Da
die Frau aber im vorigen Jahre gar
nichts von ihrem Manne gehört hatte,
richtete sie an den Oberarzt eine schrift-
lich« Anfrage und erhielt im vorigen

bereits am 3. Juli 1896 gestorben
sei! Seit vier Jahren hat sie also üb«r
das Befinden «in«s Verstorbenen regel-
mäßig« Berichte erhalten. Natürlich
muß ein grokxr Irrthum begangen
worden sein, jedoch hat der Oberarzt
Dr. Helweg trotz aller Aufforderungen
noch kein« genügend« Erklärung über

seltsamen Fall geb«n können.

Beim Bezirksgericht

Angett.: Ich hab' drei Tag' Arrest
g'habt. Richter: Warum? An-

s«rlicher" Rath. Richter (e. staunt)
Wie? Ich hätte Ihnen eine Ohrfeige

(25 Jahre), Maurer Rickprd Schmidt
Jahre), Kellner Emil Weber (21

Zäckel (26 Jahr« alt) haben mit Hilfe

neun Räuber, die sie in die Mitte nah-
men. Ein langer Marsch folgte. Herr
Mille, der etwas beleibt und des Ge-

te. aber seine Entführer waren uner-
bittlich. Nach sechs Stunden machte-

KS<XXI, das d«r Sultan erlegt haben,
soll, eintraf. Es ist bisher den türki-

vi«rt« Kind, ein 3 Monate alter Kna-
be, war bereits todt. Das Befind«»
der übrigen Familienmitglied«! ist so

Bord, die in großer Menge an Land
gespült wurdt. Ein großer Theil be-
stand aus Wein und Spirituosen und

waren, die Sachen genügend zu be-
schützen. Infolgedessen bemächtigte sich
eine zusammengelaufene Menschenmen-
ge der Kisten und Fässer, die ihnen von
der Fluth vor die Füße gerollt wurden,
und sofort machten sich die Leute gie-
rig über den Inhalt her, so daß Mä»
ncr. Weiber und selbst Kinder bald
schwer betrunken wäre«. Einig«^Leute

Als die Leichen der unglücklichen
Mannschaft von der Fluth ans Land

Leichenhalle hinter einer steilen Klippe

Beistand zu leisten. Sie weigerten sich
jedoch, ohne Bezahlung dabei zu helfen,

man Andere herkieiho-

ter den Leichen, derett Kleider in dem

schrecklichen Kampf ums Leben in den
Welkn vom Leibe gerissen worden wa-
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